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(1) Sei f : [a, b] → R stetig und g : [a, b] → R Riemann-integrierbar und von einheitli-
chem Vorzeichen. Dann existiert ein ξ ∈ [a, b] mit

b∫
a

f(x)g(x) dx = f(ξ)

b∫
a

g(x) dx.

(2) Sei f : [a, b]→ R monoton und stetig differenzierbar und g : [a, b]→ R stetig. Dann
existiert ξ ∈ [a, b] mit

b∫
a

f(x)g(x) dx = f(a)

ξ∫
a

g(x) dx+ f(b)

b∫
ξ

g(x) dx.

(3) Berechnen Sie jeweils eine Stammfunktion zu den folgenden Funktionen.

(a) R→ R, x 7→ x2 sin(2x).

(b) R→ R, x 7→ x3e−x
2 .

(4) Berechnen Sie die Riemannintegrale als Grenzwerte geeigneter Zwischensummen.

(a)
1∫
0

x2dx (b)
1∫
0

exdx.

Hinweise: Vorschlag für Zerlegung: xk = k
n
. Begründen Sie die Konvergenz.

Zusatzaufgaben

(Z1) Benutzen Sie
∑n

k=1 akbk = Anbn −
∑n−1

k=1 Ak(bk+1 − bk) mit Am =
∑m

k=1 ak (Zusatz-

aufgabe von Aufgabenblatt 4 letztes Semester), um den Wert des Integrals
1∫
0

xexdx

als Limes einer Obersumme (oder Untersumme) zu bestimmen.

(Z2) Untersuchen Sie, ob sich unter den Voraussetzungen von Aufgabe 1 auch ein ξ ∈ (a, b)
finden lässt, dass die Aussage von Aufgabe 1 gilt.


